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Die Feinde der Gewerkverekne
Her wohlwollende Empfang den der Reichskanzler und

Sigatsſekretär t den Vertretern der deutſchen
Gewerkvereine in Sachen der geſetzlichen Anerken

der Berufsvereine hat zu theil werden laſſen

nene

nunhat die Poſt ſo verſchnupft daß ſie mit Befriedigung den
Sprung über den Graben der Herrn v Stnumm un die
Sozialdemokratie trennt unternimmt und ſich die Auffaſſung
des feibſtverſtändlich kompetenten Beurtheilers des Vorwärts
aueignet daß der bekannte Wichtigthuer Dr Hirſch die ge
dachten Miniſter zur Abwechſelung wieder einmal zwecks Re
klame beläſtigt habe und daß dieſe um ihn los zu werden
ihm in unverbindlichſter Weiſe wohlwollende Prüfung ſeiner
Wünſche zugeſichert hätten Daß die geſetzliche Anerkennung
der Berufsvereine eine Förderung der ſozialdemokratiſchen Be
ſtrebuugen nicht enthalten würde kann allerdings nicht durch
ſchlagender bewieſen werden als durch das inkime Hand in
Handgehen des Organs des Herrn v Stumm mit dem Partei
örgan der Sozialdemokratie Obendrein verſucht die Poſt
es mit der Drohung daß die Regierung ſich durch ein Ent
gegenkommen gegen die Wünſche der Gewerkvereine gerade
diejenigen Parteien auf deren Unterſtützung ſie bei einer kräf
tigen dentſchnationalen und kräftigen autiſozialiſtiſchen Politik
in erſter Linie angewieſen ſei zur ſchärfſten Oppoſition heraus
fordern würde Dagegen ſchreibt heute der politiſch der Poſt
naheſtehende Hamb Korreſp in einer Erörterung des bürger
lichen Geſetzbuches Für das Vereinsrecht mag was bisher
wenigſtens in der Oeffentlicheeit von keiner Seite betont
wurde darauf hingewieſen werden daß wir hier in Hamburg
die vollkommene Anerkennung der Rechtsperfönllchkeit jedes
freigebildeten Vereins haben und daß die politiſch ſchlimmen
Folgen die die Regierungen bei einer noch viel beſchränkteren
Zulaſſung dieſer rein privatrechtlichen Anerkennung fürchten
bislang nicht eingetreten ſind

Zum Nothſtand der Landwirthſchaft
Das Organ des Bundes der Landwirthe die Deutſche

Tagesztg wollte dieſer Tage einen landwirthſchaftlichen Noth
ſtand auch in der Provinz Hannover durch folgende
Mittheilung nachweifen

Wir ſind geſpannt wie der Oberpräſident v Bennigſen an
das Miniſterium berichten wird wenn jetzt wie wir hören die
hannoverſchen Domänenpächter die nach ihren Büchern ſeit
mehreren Jahren mit Verluſt arbeiten mit einer Kollektiv
eingabe um Pachtermäßigung wenigſtens auf einige Jahre
einkommen werden Wenn ein tüchtiger Pächter unter Vor
lage ſeiner Bücher nachweiſt daß er unter den beſtehenden
Zeltverhältniſfen nachhaltig mit Schaden arbeitet ſo kann ſich
ein intelligenter und anſtändiger Verpächter gar nicht der
Rückſichtnahme auf ſeinen guten Pächter entziehen im beider
ſeitigen Jnkereſſe nicht Ebenſo ſteht es mit den Pächtern
der hieſigen ſog Kloſtergüter Sie ſehen ein daß ſie mit
ihren e nicht durchdringen und wollen deshalb
gemeinſchaftliche Schritte thun
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Darauf erwidert der Hannov Cour Die Verwalktnug
der ehe Domänen unterſteht den Regierungspräſidien
die der Kloſtergüter der hannoverſchen Kloſterkammer Nach
Erkundigungen die wir eingezogen haben iſt nun an beiden
Stellen aus dem Hannoverſchen überhaupt noch niemals ein
Geſuch um Pachtermäßignng eingelaufen und noch viel weniger
d r beabſichtigten Kollektiveingabe der Pächter etwas

ekaunt

Zur Zuckerſtenerfrage
Die ſämmtlichen Rohzuckerfabriken der Provinz

Poſen haben ſich nunmehr auch an den Reichstag mit der
Petition gewandt in welcher ſie die Zuckervorlage als
ſchädlich für die deutſche Zuckerinduſtrie und den vater

ländifchen Rübenbau bezeichnen Die Eingabe ſpricht ſich nicht
blos gegen die Betriebsſteuer ſondern auch gegen die
Koutiungentirung der einzelnen Fabriken und gegen jede Er
höhnng der ſchon jetzt ſehr erheblichen Verbrauchsabgabe aus

Die Wohlfahrt der deutſchen Zuckerinduſtrie beruht weſentlich
in einer andauernden Vermehrung des noch ſehr ſteigerungs
fähigen inländiſchen Zuckerverbrauches die beabſichtigte Be
fſchwerung des Zuckers durch eine neue Laſt muß aber anf die
Zunahme des Verbranuches hemmend einwirken

Die Lehrerinnen im Beſoldungsgeſetz
Das Lehrerbeſoldungsgeſetz welches die niedrigſten Grund

der Lehrer auf 900 M erhöht beſtimmt für die
ehrerinnen ein Grundgehalt von 700 M Schon mit

900 M vermag man nur unter Einſchränkungen zu leben
Somit werden der Lehrerin noch größere Entbehrungen auf
erlegt als dem Lehrer Von jenen 700 M aber können in
Dörfern und kleinen Städten 100 M für freie Feuernng ab
gezogen werden bleiben 600 M Dieſes Grundgehalt beziehen
die am ſchlechteſten geſtellten Volksſchullehrerinnen ſchon heute
die ihnen beſtimmte Gehaltserhöhung iſt alſo gleich Null
Von jenen 700 M aber werden der Volksſchullehrerin in den
erſten Jahren der eiunſtweiligen Auſtellung 20 v H gleich
140 M abgezogen bleiben 560 M So ſt die Lehrerin in
den erſten und ſchwerſten Amtsjahren der bitterſten Noth
übergeben Darum iſt eine Erhöhung des Lehrerinnengrund
gehaltes auf 900 M ein Gebot der Nothwendigkeit wenn
anders die Kräfte der Frauen nicht frühe und nutzlos im
Dienſte des Staates geopfert werden ſollen Im König
reich Sachſen beziehen die Lehrer und Lehrerinnen ein gleiches
Grundgehalt von 1000 M

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde am

Fretag über die Dienſtaltersſtufen der eamten
erhandlung fortgeſetzt Es wurden drei Reſolutionen an

genommen welche das Erſuchen an den Reichskanzler ſtellen
a bei Aufſtellung des nächſtjährigen Etats auf eine Erhöhung
des Meiſtgehalts der Landbriefträger bis 1000 M
Bedacht zu nehmen durch Einſtellung einer weiteren gehalteſtyſe
mit dreijähriger Aufrückungszeit b dahin zu wirken daß die
Beſtimmungen über die Anrechnung der Militärdienſt

onnabend den 15 Februar

zeit bis zu einem Jahre auf

die

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus alle mit
15 Pfg berechnet und in der dition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arttkel
iſt nicht geſtattet
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die vor dem 1 Jan 1892 an
geſtellten Beamten ausgedehnt werde e in Anbeträcht der durch
Einführung des Dienſtaltersſtufenfyſtems bei e
Beamtenklaſſen eintretenden Ungleichheiten empfiehlt es ſich mit
Gehaltserhöhungen für dieſe Beamtenklaſſen vorzugehen inſoweſtſie von den allgemeinen Gehaltserhöhungen im Jahre i890 aus
geſchloſſen waren

Die Juſtiz kommiſſion des Reichstages nahm amFreitag den 8 27 der Jnſtiznovelle die Zuſtändigkeit der Schöffen
gerichte betreffend an

Die Einnahmen der Staatseifenb ahnen Preußens
haben nach Mittheilung an das Abgeordnetenhaus ſich für die
erſten neun Monate des laufenden Etatsjahres um 37 90 M
höher belaufen als in derſelben Zeit des Vorjahres Das be
deutet eine trag von über 5 Proz Jntereſſant
iſt daß die Einnahmen aus Platzkarten in denſelben neun
Monaten gegenüber dem Vorjahre ſich erhöht haben von
1,494,712 M auf 1,762,644 M Die Einnahmen aus Bahn
ſteigkarten haben in dieſen neun Monaten gegen das Vorjahr
ſich erhöht von 835,762 M auf 1,089,921 M Daraus ergiebt
ſich daß gegenwärtig etwa 14 Millionen Perſonen im Laufe des
Jahres Bahnſteigkarten löfen

Der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt eine Denkſchrift
über die Entwicklung der gewerblichen Fortbildungs
ſchulen und gewerblichen Fachſchulen ſoweit ſie zum
Reſſort des Miniſteriums für Handel und Gewerbe gehören
während der Jahre 1891 1895 zugegangen Danach betrugen
die Aufwendungen aus Staatsmitteln für dieſe Schulen mit
Ausſchluß der Navigationsſchulen und Unterrichtsanſtalten für
das Vergfach 1891/92 886,933 M aus Gemeindemitteln
487,924 1892 93 965,480 1893/94 1014,228 M
1894/95 1,161,456 M 1895,/96 1,263,157 50 M 1896/97
1,428,784 M aus Gemeindemitteln 744,797 50 Jn Betracht
kamen dabei 1891/92 44 Auſtalten 1896/97 55 Anſtalten

Jn Wiesbaden Art nach der Voſſ 3 g 76 höhere
Offiziere und Eiſenbahndirektoren zu einer Sitzung der Linien
kommiſſion eingetroffen Die Verhandlungen die ſich auf
den Mobilmachungsfall beziehen werden ſtreng geheim gehalten

Ueber die Vorgänge bei dem Ausſcheiden Stöcker s
aus der konſervativen Partei will der Ausſchuß des oſt
preußiſchen konſervativen Vereins demnächſt ver
handeln eine Zuſammenkunft deſſelben iſt auf den 18 Febr
nach Königsberg einberufen worden Die dem Ausſchuß an
gehörenden Parlamentsmitglieder ſollen an der Sitzung theil
nehmen Von rheiniſchen Konſervativen iſt wie das
Volk berichtet Wegen über die Art und Weiſe aus

geſprochen worden durch die Stöcker aus der Parteileitung aus
zutreten gezwungen wurde

Hammerſtein ſoll wie verlautet bereits im März vor
die Geſchworenen geſtellt werden Er wird jetzt faſt an jedem
Tage von dem Unterſuchungsrichter vernommen und ſoll in den
hauptſächlichſten Punkten geſtändig ſein

Ansland
Eugland

Die Truth, eine mit der engliſchen Ariſtokratie in Fühlung
ſtehende londoner Wochenſchrift berichtet daß die Königin
Viktoria der Wittwe des Prinzen von Battenberg ein Herzog
thum und die erbliche Würde einer Herzogin von Kent ver
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leihen werde
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Aus der Reichshanpiſtadt
Bei Kommerzienraths oder Das iſt nun einmal ſo

Berlin 15 Febr
Bei Kommerzienraths iſt alles erleuchtet Jm Speiſeſgal

iſt der Tiſch gedeckt reich geſchmückt mit Silberaufſätzen Obſt
ſchalen Koufektkörbchen über ſeine Mitte zieht ein glühen
der Streifen der Tiſchlänfer nach der ueneſten Mode in dunkler
Orange Farbe Von der Krone herab windet
grünes Laubwerk fällt leicht und luftig auf den Tiſch herab
und ſtreut kleine Blumen kleine Blätter nach rechts und links
Die Frau Kommerzienrath wirft noch einen prüfenden Blick
über das Ganze zagend ſteht der Diener neben ihr und harrt
der Entſcheidung ob es gut oder ſchlecht ſei Da naht durch
die Thür der Herr Gemahl würdig und behäbig behaglich
und dick eine ſchöne Doppeluhrkette zieht ſich guirlandenhaft um
die Haibtig des Bauches

Jch wollt Mathilde es wär erſt zwei ſo entringt es
ſich ſeinem gequälten Herzen

Es hilft doch nun nichts mehr, meint ſie reſignirt
Traurig ſchleichen ſie durch die Zimmer ſeufzend und

gähnend ſehen ſie ſich an Es fehlte nicht viel ſo fielen ſie
1 des gemeinſam zu tragenden Unheils um

en Hals
Draußen liegt der Thiergarten in majeſtätiſcher ſchwarzer

Nachtrnhe Und von dem Asphalt der Straße ſchallen die
klalſchenden Schläge der Pferdehufe herauf Da hält ein
Wagen Sie kommen, murmelt der Kommerzienrath tief
erſchültert Allmälig iſt es 9 geworden Und wirklich
der erſte der Gef um 8 Uhr geladenen Gäſte erſcheint

Da ſtrömet herbei die unendliche Habe Wagen auf Wagen
rollt heran Die Thür zum Empfangsſalon ſchließt ſich nicht
mehr Sie kommen ſie kommen die Himmliſchen alle Es
fehlt keiner Da iſt es aufgeputzt und zurecht geſchnürtliebenswürdig und hungrig Bee junge Mädchen Es tritt
herein mit bem zitternden Wahrſcheilichteitsgefnh ſich maßlos

mopſen, mit der Furcht ſitzen zu bkeiben mit der leiſen
eiſen fernen Hoffnung daß heute abend vielleicht wirklich

einer da wäre der lieber Gott man kann s doch nicht
wiſſen einer der ſtile
Und da naht er in tadelloſer Kleidung und Haltung mit

einem halb freundlichen hald blaſirten Lächeln Der junge
Mann J ſchweiſigen Linien windet ſich der neue engüiſche
in dunkelſtem Braun gehaltene Frack dahin von dem Samniet

jlldT

ich zartes

kragen am Halſe tief hinab zu den Spitzen der langen Schöße
Das glänzende Oberhemd umrahmt eine weiße Weſte mit zwei
Reihen runder goldener Knöpflein Aber daß man ihn nicht
für einen Lakaien oder Kellner hält dafür ſorgt das Geſicht
Von dem geſunden robuſten Roth auf den Wangen der
dienenden Klaſſe hebt ſich ſein müdes blaſſes Geſicht mit den
verſchleierten Augen und dem nervöſen Lächeln unter dem ſorg
ſam hochgebürſteten Schnurrbart deutlich ab Wie iſt es ihm
laugweilig hierher zu kommen Was hat er hier Was reizt
ihn hier Wozu iſt er hier Die jungen Frauen ſind lang
weilig und prüde und ſind ſie wirklich einmal pikant ſo weiß
man nie wie weit man gehen darf Jmmer die Angſt eine Takt

zu begehen Klatſchereien ſämmtlicher Fraubafen des
Weſtens in den nächſten Tagen Zweckloſe Scherereien Und
nun gar die jungen Mädchen der Himmel helfe Er ſoll
Süßholz raſpeln ſich harmlos vergnügt unterhalten Er

dem lauſchige Boudoirs liebreizender Schönen offen ſtehen
deſſen Geſchmack die verſchwiegenen Kellner der Charabres
separées bei Hiller und bei Dreſſel kennen und verehren
Welch ein Hohn Und doch wer kann es wiſſen viel
leicht iſt unter der zum Markte getriebenen Schaar der
Heirathsſähigen eine die nicht nur bübſch nicht nur feſch
nicht nur aus guter Familie iſt ſondern auch einen frei
gebigen Vater ihr eigen nennt

Lieber Gott wenn man in gewiſſe Jahre kommt ſo muß
man heirathen das gehört nun einmal zum guten Ton Es
giebt eben zweierlei Arten von Brautpaaren ſolche die ſich
heirathen weil ſie ſich lieben und ſolche die ſich lieben weil

ſie ſich heirathen Die Liebe ſo heißt es die kommt
ſchon laßt ſie nur einmal erſt verheirathet ſein Das iſt die
hohe Weisheit aller alten Tanten und ſie iſt eine große
Wahrheit Und wenn nun wirklich auf der Hochzeit eine
kleine Nichte oder Couſine als Amor auftritt und eiwa dekla
mirt Die Liebe die mit goldnen Ketten euch verbunden

hat zu den Ketten nun das goldne Schloß gefunden
oder ſo ähnlich nun das iſt ja dann peinlich aber man
kann s doch überwinden Alſo warum ſoll er nicht heirathen
Es iſt nun einmal Sitte und als Mann von Wellt emanzipirt
man ſich nicht ſo mir nichts dir nichts von der Sitte Es
iſt 77 n n ſo

Es iſt nun einmal ſo Fürchterliches Wort Wie haſſe
ich dich Du biſt der Feind allen Fortſchritts und
Kulturentwicklung der grimme Gegner jeder freiheillichern
perſönlichen Regung jeder Luſt des Jndividnums ſeinem

i t ſt t ehe hehhhererecchechaenen hheceectee

Willen und ſeiner Herzensüberzeugung Geltung zu verſchaffen

Alles kann man damit a alles erklären alles entſchul
digen Und dies Wort der Trägheit ſchwebt über dem Salon
des Herrn Kommerzienxaths Er giebt nicht gern große
Geſellſchaften aber er giebt ſie thatſächlich doch es iſt nun
einmal ſo Die Menſchen kommen ungern aber ſie kommen
es iſt nun einmal ſo

Das heißt alle kommen nicht ungern Warum ſoll der
fröhliche Klavier oder Violin oder Celloſpieler dort mit der
wilden brauuen Locke in der Stirn ſich nicht wohl fühlen
Er wird vergöttert und umſchwärmt wenn er ſpielt lauſcht
alles begeiſtert, wenn man ſich auch langweilt und ſtrahlen
den Auges ſieht Frau Kommerzienrath ſich voll Stolz im
Kreiſe um Er iſt der Mittelpunkt der Geſellſchaft ſowohl
nach den Thatſachen wie nach ſeiner wilden Mähne der Löwe
des Abends Und dabei ißt er vorzüglich und entſetzlich viel
von dem Fiſch und dem Braten und den Spargeln und dem
Eis und dem Käſe und dem Obſt und den Bonbons Und
dabei trinkt er den Wein und den Sekt wie eine trockene Land
ſtraße in der Mark Brandenburg den Regen und wird er
fidel und kommt er in übermüthige Künſtlerlanne, ſo iſt

er Kommerzieuraths Frende und die Damen wiſpern ſich zu
er ſei entzückend Und Cigarren raucht er mit Wonne und
Behagen ja er ſteckt ſich noch ein paar ein um ſie ſchließlich
in tiefer Nacht am runden Tiſche in der Pilſener Bierſtube

die haben in Berlin die längſte Konzeſſion zu ſchmanchenund dabei auf Konmergenrathe zu ſchimpfen

Es iſt unn einmal ſol tkönt es nach Tiſch auch aus dem
Rauchzimmer heraus Denn dort hat ſich um den mit zahlloſen
Likörflaſchen mit Cigarrenkiſten und Cigarettenſchachteln beſetzten
Tiſch eine vollgegeſſene Gruppe niedergelaſſen die von bläu
lichen Tabakringlein umtanzt vom Elend der Welt und der
ſozialen Frage redet Ein junger Enthuſiaſt der ein n
viel Sekt getrunken hat aber es ſonſt gen ehrlich meint hat
die glänzende fo überaus paſſende Jdee bekommen den voll
geſükterten Kommerzienrathsgäſten darzuthun daß die ſozial
demokratiſche Bewegung eigentlich doch eine gewiſſe innere
hiſtoriſche Berechtigung habe und daß wenn auch ihre Zieleunerreichbar ſeien hoch zum Theil ein tiefer ſittl Kern in

ihr ſtecke Das war natürlich dem Geheimrath Degenknauf
zu viel und mit ſeiner ſcharfen Reſervehanptmannsſtimme
ſchmettert er jetzt den Rebellen nieder Zuſammenſchießen
ſollte man die ganze Geſellſchaft Kartätſchen Nichts als
Kartätſchen Und er wippt eine Chartreuse ſjaune hinab

Erlauben Sie, rnft der Kommerzienrath dazwiſchen deun
er iſt ein Frennd der Ruhe und ein Menſch ohne gll



m weileren Verlaufe der Verhandlung erwiderte BalfourSalsbtys Erklärung fuße durchaus auf Thatſachen und

zwar auf präziſen Mittheilungen der britiſchen General
agenten in Transvaal bezüglich des Planes Deutſchlands
Truppen in der Delagoabai zu landen Die Verhandlung
dauert fort

Das engliſche Unterhaus ſetzle am Donnerstag die Debatte
über den Zuſatzantrag Labouchère zur Adreſſe fort Sir
William Harcourt erklärte er hätte in die Debatte nicht ein
gegriffen wenn nicht innerhalb der letzten 24 Stunden Dinge
von der allergrößlen Wichtigkeit eingetreten wären Die
c Zeitungen, re Harcourt aus bringen die geſtrigen

eußerungen des deutſchen Staatsſekretärs des Auswärtigen
Frhrn v Marſchall im Deutſchen Reichstage Redner
kommt ſodann auf die Erklärung Lord Salisbury s in
der Neukonformiſtenverſammlung Es werde jetzt zu

egeben daß Transvaal die Hilfe auswärtiger
Mächte angerufen habe eine erung die das eng
liſche Volk ſehr gegen den Präſidenten Krüger einnehmen mußte
Es iſt nichts zur Rechtfertigung dieſer Erklärung anzuführen
als ein Bericht des britiſchen Agenten in Prätoria vom
30 Dez wonach dieſer mittheilt aus guter Quelle höre er
daß angeſichts des Eindringens einer bewaffneten Streitmacht in
das Gebiet der ſüd afrikaniſchen Nepublik Präſident Krüger die
Einmiſchung Frankreichs und Deutſchlands nachgeſucht habe
Aber die heute berichtete Erklärung des deutſchen Staats
ſekretärs Frhrn v Marſchall beſagt Die Behauptung daß
Präſident Krüger unſere Jntervenlion nachgeſucht habe iſt
ein Jrrthum ich weiß nichts von einem ſolchen Schritte
Dieſe Aeußerung iſt die unmittelbare Widerlegung der Er
klärung Lord Salisbury s in betreſf des weſentlichſten Punktes
derſelben Meines Erachtens iſt die Erklärung des
Premierminiſters die unvorſichtigſte und rückſichts
loſeſte ſie iſt wenn ſie wie der deulſche Staatsſekretär erklärt
hat nicht begründet iſt geeignet die jetzige Lage zu ver
ſchlimmern Jm weiteren Laufe ſeiner Rede führte Sir
W Harcourt ans daß die gegen die Chartered Company
vorzunehmende Unterſuchung ſich auf das allgemeine Verhalten
der S rie und die von ihr eingeſchlagene Politik erſtrecke
Es ſei wohl möglich daß die Ereigniſſe in Mafeking und die
Vorfälle in Johannesburg von der Chartered Company angeregt
ſeien und es ſei nothwendig feſtzuſtellen ob diejenigen welche
den Aufſtand in Johannesburg in Scene ſetzten in Ueberein
ſtimmung mit jenen handelten welche die Truppen in Mafeking
zuſammenzogen Die wichtige Frage ſei nicht nur die was
Jameſon gethan habe als unter welcher Autorität er
es gethan habe und ob bekannt geweſen ſei daß er im geeigneten
Momente vorzugehen beabſichtige Sodann beſprach Harcourt
den neueſten Schriſtenakt mit dem Präſidenten Krüger und be
douerte daß eine plötzliche Unterbrechung in den Unterhandlungen
eingetreten ſei Der letzte Theil der Depeſche Chamberlain s in
welchem ein Verzeichniß von Beſchwerden und der Plan
Chamberlain s zur Abhilfe derſelben aufgeführt werden ſcheine
dem Präſidenten Krüger nicht zu gefallen Leute von Trans
vaal bemerkte der Redner ſchließlich ſollten ihre eigenen Ange
legenheiten unter ſich ordnen und obgleich Chamberlain die
alierbeſten Abſichten betreffend die Uitlander in Johannesburg
hegt wünſchen die Uitlander gar keine Ein
miſchung Frankreich

tkreich
Nach dem Siege den die Regierung in der Kammer gegen

den Senat errungen hat kommt die überraſchende Nachricht
der Juſtizminiſter Ricard habe ſeine De miſſion gegeben
Miniſterpräſident Bourgeois ſei vergeblich bemüht geweſen
Ricard umzuſtimmen Die Demiſſion gelte als definitiv Ob
wohl Ricard für ſeine Demiſſion Geſundheitsrückſichten geltend
mache ſei es doch wahrſcheinlich daß ihn die Oppoſition
einestheils ſeiner eigenen radikalen Parteigenoſſen beſonders

der einflußreichen Grnppe Humbert zum Rücktritt bewege
Der Plan der Demiſſion habe ſchon vor der geſtrigen Debakte
beſtanden Ricard ſolle aber dieſe Debatte von Bourgeois zu
ſeiner Rechtfertigung verlangt haben Auch der Wunſch
den Konflikt mit dem Senat nicht auf die Spitze zu treiben
ſolle zu dieſer Entſcheidung mitgewirkt haben

Jtalieu
Die Lage der Jtaliener in Erhthrea wird als ſehr

ungünſtig dargeſtellt Das Berl Tagebl berichtet darüber
Der in Zürich lebende ſchweizer Jngenieur Jl g bekanntlich

ein langjähriger Berather des Königs Menelik und daher
ein genauer Kenner der abeſſyniſchen Verhältniſſe hat einem
Redaetenr der Neuen Züricher Zeitung gegenüber folgende
Aeußerungen gethau Menelik klug und gedunldig werde den

kriegeriſche Neigung ſo wird auch nichts beſſer Die Leute
müſſen eben einſehen daß es reiche und arme Leute geben
muß Das iſt nun einmal die Weltordnung die göllliche
Weltordunng Das war immer ſo und wird immer ſo
bleiben Schlimm mag das ja für diejenigen ſein die nun
gerade das Pech haben zu den armen Tenfeln zu gehören
Aber meine Herren es iſt ünn einmal ſo

Aber Herr Kommerzienrath, ruſt der junge Enthnſiagſt
und zündet ſich dabei voller Entrüſtung eine neue Cigarette an
wenn man all das Elend in der Welt ſept da muß es einen

doch dazu hinreißen zu arbeiten daß es beſſer wird nichs zu
thun als dagegen zu kämpfen ſein ganzes Leben dieſen Auf
gaben zu opfern

Weiche Töne klingen auf einmal durch die offene Thüre aus
dem großen Saale in das Ranuchzimmer hinein iegende
Walzerklänge locken und ruſen wie ſchöne Waſſernixen
Jnnger Mann tanzen Sie, ſagt der Kommerzienrath jovial

und legt dem Enthuſigſten das ſleiſchige Händchen anf die
e u d Sutußoſt vergißt Elend ſoziale

e und eilt ſei i iberphu t aß ſeine Tiſchdame ihn nicht
in Tanzſaal drehen ſich die Paare Die Mägdelein anden Wänden warten und harren Dridige ne

einer der Herren der Schöpfung ihrer erbarmt Sie haben
ſich ſo hübſch angezogen und ſie zeigen den Anweſenden was
ſich nur irgend nach Maßgabe der beſtehenden Geſetze und der
vorhandenen Kräfte zeigen läßt Arme Lämmer Ihr wißt
77 wie man ench heransſtaffirt daß ihr gefallt Oder

wißt ihr es O Gott dann iſt es noch viel ſchlimmer Jhr
bedenkt nicht wie unglaublich es iſt daß ihr die ihr euch kein
Wörtlein nicht einmal eine Frage außerhalb der prüdeſten
Grenzen erlanben dürft in ſo u Kleide mit ſo wenig
Stoff beim Tanz euch in die Arme eines jeden jungen
Mannes ſchmiegt der euch die Ehre anthut euch aufzufordern
Jhr wißt es nicht Aber wüßtet ihr es und empfändet ihr
das ganze Verquerte dieſer Logik ſo würdet ihr alle Bedenken
mit einem en Hinweis kurz beſeitigen Ihr würdet eben
benken Es iſt nun einmal ſo

Du ſollſt und mußt tanzen 29
dich einmal die gänzlich merlanbte
einem Menſchen der
zu plaudern
abſeits vom
niederläſſeſt

dir junges Blut wenn
uner uſt anwandeln ſollte mit

dir nicht allzu ſchlecht gefiel ein wenig
Wehe dir wenn du dich mit ihm ein bischen
heißen Gedränge zu behaglicher Zwieſprache
Ein Flüſtern wird durch die Reihen gehen und

Waaann Scl tenbald wird es dein Ohr ſtreifen daß du dir unerhört den

Jtalienern eine Schlacht nicht anbieten fondern ſieen Hingnsſchlebung der Entſcheidungsſchlacht zu ermüden

ſuchen Er könne warten während jeder Tag den Jtalienern
ungehenre Summen koſte Danernde Erfolge werden
die Jtaliener in Abeſſynien nicht baben denn ſeine Un
abhängigkeit laſſe Menelik niemals antaſten Niemalswürde er h ein italieniſches Protektorat gefallen laſſen

Bulgarien
Das erſte Opfer der ruſſiſchen Ausſöhnung mit

Bulgarien iſt der vor einigen Jahren viel genannte
Dragoman Jakobſon der an Stambnulow die aus den
Archiven der bukareſter ruſſiſchen Geſandtſchaft entwendeten
geheimen Doknmente auslieferte die in einem dicken Bande
veröffentlicht wurden Jakobſon hatte das bulgariſche Staats
bürgerrecht erhalten das ihn jetzt unter der neuen Strömung
in Soſia freilich nicht mehr ſchützte Jakobſon der von der
ruſſiſchen Polizei ſtets verfolgt wurde fühlte ſich nicht mehr
ſicher in Bulgarien und wollte auf ungariſches Gebiet flüchten
Jn Belgrad wurde er im Orientexpreßzuge verhaftet
weil er einen falſchen Paß benutzte Es verlautet jedoch daß
die Verhaftung auf Veranlaſſung des ruſſiſchen Geſandten in
Belgrad Baron Roſen erfolgte der im Auftrage der ruſſiſchen
Regierung die Aus lieferung Jakobſon s wegen Dokumenten
diebſtahls verlangt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Vor mehr als tauſend Hörern las Hermann Suder

mann in München am 14 d zum Beſten der Penſionskaſſe
deutſcher Schriftſteller ſein einaktiges Drama Fritzchen vor
Die Kunſt des Leſers und das Drama ſelbſt rief tiefe Bewegung

Dem Vortragenden wurden ſtürmiſche Ovatlonen
gebra

Pradilla der Schöpfer der Uebergabe von Granada
und von Donna J la Loca, iſt nach Beſeitigung der dem
entgegenſtehenden Formſchwierigkeiten auf einſtimmigen Wunſch
aller künſtleriſchen und litterariſchen Kreiſe zum Direktor des
Nationalmuſeums bekanntlich eines der erſten Europas ernannt
und hat die Wahl angenommen

Nach einer eben aus Paris kommenden Meldung ſoll ſich
Wer de y jetzt definitiv entſchloſſen haben nach Budapeſit
rn n um Ende April die Stelle eines Generaldirektors
der Schönen Künſte zu übernehmen Zum Abſchiede vom pariſer
Publikum wird Munkacſy ſo heißt es ſein neueſtes Bild
Ecce homo noch vor der Eröffnung des Salon zur Aus

ſtellung bringen

Gerichtsverhandlungen
Halle 14 Febr Strafkammer Unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider den Arbeiter Anton
Plocienik hier der wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagt
war Die bezügliche Denunziation rührte von des Angeklagten
Frau her die von ihrem Manne getrennt lebt und Eheſcheidung
zu gewärtigen hat Es erfolgte Freiſprechung des Angeklagten
da das Zeugniß der Ehefrau und ihrer beiden Kinder nicht als
genügender Beweis erachtet werden konnte und ein Miß

verſtändniß bezüglich der Worte Majeſtät und Magiſtrat
leicht möglich geweſen

Als übler Kamerad hatte ſich der 1s8 jährige
Guſtav Schumann aus Giebichenſtein erwieſen der ſeinem
Schlafgenoſſen dem Konditorgehilfen Geißler hier Geiſt
ſtraße 40 aus einem ver ploſrenen Reiſekorb ein Zehnmark
ſtück ſtahl Daß er ein ſolches Geldſtück aus fraglichem
Korbe genommen räumte der Angeklagte ein wollte aber
den mit Bindfaden zugebundenen Korb ohne Anwendung von
Gewalt geöffnet haben um ein Paar Hausſchuhe zum einſt
Zeugen Gebrauch zu nehmen Erſt beim Zurückſchaffen dieſer
Schuhe ſel ihm der Gedanke gekommen ſich Geld anzueignen
Der Staatsanwalt nahm ſchweren Diebſtahl für erwieſen an und
beantragte 6 Monate Gefängniß und Nebenſtrafe Das Gericht
erachtete blos einfachen Diebſtahl für erwieſen und erkannte mit
Rückſicht auf den groben Vertrauensmißbrauch des Angeklagten
auf 3 Monate Gefängniß

ausdiener

Zu große Gutmüthlgkeit hatte den bisher noch nicht
beſtraften 40jährigen Dienſtknecht Gottlieb zyala s von
ier aus Schleſien gebürtig in die üble Lage ge
racht wegen Beihilfe zum Diebſtahl angeklagt zu werden

Mitangeklagter war der 26jährige Dienſtknecht Karl Kroll aus
Giebichenſtein mehrfach vorbeſtraft wegen Diebſtahls Kroll
hatte im vorigen Herbſt bei r vom Wagen des Dzyalas
mehrere alte Säcke entwendet und zwar wie ſich herausgeſtellt
mit Genehmigung des Dzyalas Kroll wollte angeblich erwähnte
Säcke nur erbektelt haben da auf ſeine Vorſtellung er ſei in

Hof machen läßt Und morgen erzählt ſ die Stadt
ſeiſt verlobt Deine Mutter aber wird dich bei Seite nehmen
und voll Liebe und Güte dir ſagen daß man ſich ſo nicht be
nehmen ſolle Ja junges Blut das iſt nun einmal ſo

Hier tanzen fie dort gähnen ſie Mütter und ſolche die es
gern wären hier ſpielen ſie Väter und ausgediente Kavgliere
dort flüchten ſie jüngere brauchbare Beſitzer von zwei Tanz
beinen vor den ſpähenden Augen der Wirthe Sinnlos alles
und in Haſt und Hetze ohne Behaglichkeit ohne Ruhe ohne
innere Fröhlichkeit ohne Erholung Wozu wozu Blumen
giebt s zum Cotillon und der ſtille Neid beginnt ſeine Herr
ſchaft Auch die Griechen fetzten ſich Roſenkränze aufs Haupt
wenn ſie fröhlich waren aber dann waren ſie eben auch
von Herzen fröhlich
In der Ecke des kleinen Bibliothekzimmerchens wo im zier

lichen Bücherſchrank in koſtbaren Einbänden treffliche Bücher
ſtehen alle ſo nen ſo wenig abgenutt ſitzen zwei jnnge Leute
im eifrigen Geſpräch

VNun ſagen Sie mir eins, ruft der eine lebhaft warum
ſind dieſe Maſſengeſellſchaften in Berlin nicht klein zu kriegen
Warum ladet der Kommerzienrath der es ſich doch einrichten
kann wie er will nicht kleine Kreiſe ein zum behaglichen
Planſchen zum gemüthlichen Zuſammenſein Kleine Kreiſe
von Menſchen die zu einander paſſen Die miteinander har
monixen Warnm alles in einem rieſigen Jahrmarkt ab
machen Wozu die Völkerfeſte an denen kein Menſch eine
Frende mehr hat Warum können die Berliner ſich nicht
von dem Unſinn trennen

Mir macht s nichts ans, entgegnet der andere mich in
tereſſirt ſogar das Gewühl von Kleidern und Menſchen und
Lichtern das giebt hübſche Farbeneffette

Schön Sie ſind Maler Sie lernen etwas dabei Aber
wir anderen Armſeligen

Nun Sie ſind Schriſtſteller Lernen Sie doch auch
dabei Schreiben Sie mal was darüber Uebrigens
weshalb gehen Sie denn her wenn Sie ſo ſchimpfen

Na der Mann hat mich eingeladen
Und warum ſagen Sie micht ab

Ach das geht ſo ſchlecht jedesmal Mal muß man ja
doch zufagen

Und warum
Ja liebſter Freund Das iſt nun einmal ſo

Ph V

machen Dzyalas geſagt habe
habe er ſich ſechs oder ſieben Stück von deſſen Wagen genommen
aber geglaubt
ſtellte Dzyalas die Sache dar
nicht die Rede ſein da erwähnte Säcke nicht ihm ſondern ſeinem
Dienſtherrn gehörten
nichts ſagen habe er erwidert Na meinetwegen
Kroll die Säcke weggenommen und er
ſtattet weil er ſich mit dem ſtärkeren Kroll nicht in eine Valgerei
habe einlaſſen wollen
Gefängniß Dzyalas zu 2 Tagen Gefängniß verurtheilt

Heinecke ſeine Gäſte aufgefordert haben
1893 der Kriminalſergeant Völtzig in ſeinem Lokale Kl Ulrich
ſtraße Feierabend bot n 1e r erhalten wonach ihm wegen unſittlichen Treibens

e Polize
Beamte fand am nächſten Abend nach 8 Uhr noch einige Gäſte
bei Heinecke die er wegen deſſen Weigerung Feierabend zu ge
r zum Verlaſſen des Lokales aufforderte

er
bleiben
Polizeiſtunde
Wenn ich mit Jhnen allein wäre dann wollte ich Jhnen etwas
anderes zeigen ich ſchmetterte Sie zu Boden und würde Sie
zertreten
ich nicht erinnern können
ich erſt veranlaßt
Bruſt gepackt habe imochten andere Zeugen ſich des über 2 Jahre zurückliegenden
Vorganges nicht mit Genauigkeit zu erinnern Der Gerichtshofa blos öffentliche Beleidigung

du

Anzeigernoch andere hohe O erehet

Noth und wolle ſich ein paar Strohſäcke in ſeine Kinderbelten
Nimm dir ein paar Darauf

g AndersVon Schenken jener Säcke könne
die Säcke ſeien ihm geſchenkt worden

Du wirſt doch
Da habe

Dzyalas habe es ge

Auf Kroll s Bemerken

Kroll wurde zu 3 Monaten 1 Woche

Jn der Nacht zum 19 Juli v J wurden dem Fleiſchermſtr
Voigt in Giebichenſtein ſeine ſämmtlichen Fleiſchvorräthe durch
Ausräumen ſeiner Räucherkammer entwendet Schinken Speck
ſeiten Würſte im Werthe von 150 160 ohne daß eine Spur
der Thäter zu entdecken geweſen
v J nachts ein Einbruch beim Handelsmann Friedrich Kupfer
ſchmidt in Giebichenſtein
Der 32 jährige Arbeiter Guſtav Hohmann und der 27 jährige
Arbeiter Emilius Wilhelm beide aus Giebichenſtein wegen
Diebſtahls noch nicht beſtraft werden nun dieſer Verbrechen be
ſchuldigt Wilhelm außerdem noch der Bedrohung mit Todtſchlag
Hohmann erklärte nichts von jenen Diebſtählen zu wiſſen und
beweiſen zu können daß er zu betr Zeit wo anders geweſen ſei
Daß man bei der Hausſuchung etwas Speck einiges Werkzeug
und verſchiedene Schlüſſel vorgefunden habe könne nichts Ver
dächtiges ſein den Speck habe ſeine
habe er zur Anfertigung von hen gebraucht und die
Schlüſſel zwecklos auf ſeinem Schran habt
in einem Verſteck Der Angeklagte Wilhelm berief ſich ebenfalls
darauf
18 Auguſt
dächtiges bei ihm dKupferſchmidt habe er im Aerger geäußert als er von der Haus
ſuchung Kenntniß erhalten und vermuthet habe daß Kupfer
ſchmidt ihn des Diebſtahls verdächtigt
äußert haben
ich in die Freſſe
denn die Diebe waren nicht erkannt
entgegen dem Antrage des Staatsanwalts die Angeklagten in
keiner Weiſe für überführt und erkannte auf Freiſprechung

Dann geſchah am 18 Auguſt

Die Diebe wurden indeß verſcheucht

rau gekanft das Werkzeug

e liegen gehabt nicht etwa

ſein Anderswo beweiſen zu können wenigſtens für den
übrigens ſei bei der Hausſuchung Pe nichts Ver

gefunden worden Eine rohung gegen

Er wollte aber blos ge
Wer da ſagt daß ich geſtohlen habe den haue

Die Zeugenausſagen fielen ſehr dürftig aus
Der Gerichtshof erachtete

Zum Ungehorſam gegen die Obrigkeit ſoll der Gaſtwirth Max
als am 19 Sept

Der Angeklagte hatte am 18 Sept 1893

ſtunde auf 8 Uhr abends feſtgeſetzt wurde Jener

Hierbei ſoll nun
Angeklagte dem Beamten erklärt haben Nein die Herren

hier ich nehme es auf mich ich habe bis 12 Uhr
Jch brauche Sie hier nicht ich bin ſelber Polizei

Ob er ſo geſagt habe deſſen wollte der Angeklagte
zu heftigen Aeußerungen habe er

efühlt als ihn der Polizeibeamte an der
ußer dem Kriminalſergeanten Böltzig ver

ür erwieſen und erkannte
mit Rückſicht auf die Erheblichkeit des Falles und der Vorſtrafen
des Angeklagten auf I Monat Gefängniß Dem Beleidigten
wurde Publikationsbefugniß zugeſprochen

Berlin 14 Febr Die Kaffeefirma A Zuntz ſek
Wittwe hat vor dem Schöffengericht einen vollen Sieg über
das berliner Polizeipräſidium errungen

Schmidt und der Theilhaber der Firma A Zuntz ſet
we

fälſchung wer
7 November ein Pa

r welches nach dem Gutachten des polizeilichen Chemikers
r

ſchwerten unvollkommen gebrannten relativ ſtark waſſerhaltigen
Kaffee mit unentwickeltem Aroma darſtellen ſollte Die An
ganten hatten gegenüber dem Gutachten Dr Biſchoff s eine

Der Kaufmann Karl

waren der Nahrungsmittel
weit bei dem erſten Angeklagten amt

et Zuutz ſchen Kaffees polizellich entnommen

Ludwig Bing

C Biſchoff einen mit ungefähr 3 Prozent Caramel be

eihe gegentheiliger Gutachten ſchriftlich eingereicht außerdem
waren zu ihren Gunſten ger Dr Wilhelm Freſenius aus
Wiesbaden und Dr Mayrhofer
ſuchungsamtes für die Rheinprovinz in Mainz zur Stelle
W tepolizei
ſtehe deutlich
empfohlenen
überzogen ſei

orſteher des chemiſchen unter

Der
Bing beſtritt entſchieden jede Berechtigung eines

egen ſeine Firma Auf jedem Packeta der nach einem von Juſtus v Liebig

untz ſche Kaffee mit Caramel
chutz gegen zu ſchnelle Ver

üchtung der ätheriſchen Oele zu gewähren Das ſei keine Ver
chlechterung ſondern eine weſentliche Verbeſſerung Die Ver
andlung wurde dadurch weſentlich abgekürzt daß derſelbe Dr
iſchoff auf deſſen Gutachten hin die polizeiliche Bekanntmachung

lichen Vorgehens
edruckt d
erfahren hergeſtellte

um dadurch einen

t te erklärte das Glaſiren mit Caramel an ſich ſtelle nicht
eine

n r hinzutreten
eine Ver
Sinne des
Publikum bekannt gegeben werden
Kaffee
Freiſpre
dieſem
frei da eine Jrrthumserregung keineswegs vorliege Die Koſten
des See und der Vertheidigung wurden der Staatskaſſe
zur Laſt gelegt
zugefügten direkten Schaden auf etwa 20,000 Mark ſie will
verſuchen den Polizeipräſidenten regreßpflichtig zu machen

dazu müßten vielmehr noch beſtimmte
Nach ſeiner Meinung kann auch

eſſerung der Nahrungsmittel eine Verfälſchung im
ahrungsmittelgeſetzes darſtellen jedenfalls müſſe dem

daß es ſich um glaſirten
beantragte ſelbſt die

entſprach auch
beide Angeklagte

erfälſchung dar

taatsanwalt
Gerichtshof

und ſprach
handle Der S

x n g Der
ntrage

Die Firma Zuntz ſel Wwe berechnet den ihr

Vermiſchtes
Luſtige Zeitungsſchan Was man eigentlich mit dem kleinen

Boris vorhatte verräth das Bitterfelder Kreisblatt vom
4 Februar Es ſchreibt Die Umtauſchung des Prinzen Boris
wird ehe unterbleiben er Crefelder Zeitung
vom 4 Febr wird aus Berlin gemeldet Dem Lokalaben außer dem Prinzen Friedrich von Hohen

welche mit dem Rathenower
rtheil über Kotze dienſtlich befaßt waren ihr Abſchiedsgeſuch

eingereicht Es iſt nicht recht begreiflich wie die Herren dazu
gekommen ſind ihr Abſchiedsgeſuch an dieſer Stelle einzu
reichen In einer Beſprechung des Röntgen ſchen Verfahrens
ſ Jenalſche Ztg vom 5 Febr iſt von elektriſchen Katho
likenſtrahlen die Rede Sind darunter etwa Heiligen
ſcheine zu verſtehen Die Redaktion der antiſemitiſchen
Deutſch Sozialen Blätter fragt in ihrer Nummer vom 30 Jan

an Wer von unſern Freunden trägt ein Scherflein dazu bei
daß wir eine Beſchneide Maſchine kaufen können Eine ſolche
Maſchine dürfte doch nur in großen jüdiſchen Gemeinden mit
Vortheil gebraucht werden können Die Rheiniſch Weſtfäliſche
Bürger Zeitung Nr 32 ſchließt einen Artikel der die Ver
hältniſſe in Bulgarien behandelt mit dem Satze Wahrſchein
lich wird in der nächſten Zeit wieder einmal ein Thrönchen

zu vergeben ſein Bisher war man der An
icht Ferdinand habe ſein Thrönchen in der guten Stube ſeines
alaſtes aufgeſtent Die Rheiniſch Weſtfäliſche Bürger

eitung Nr 33 ſchreibt Auch auf dem Lande iſt ein größerer

auf dem Balkon

du der Frau nothwendig Es kommen Fälle vor in welchen
der geren in dürchjnbelter Nacht Haus und Hoſe verſpielt hat Jn einem ſolchen Fall wird der Gewinner wenn
er nicht von ganz gemeiner Habdgier erfüllt iſt ſich mit dem



Hauſe begnügen und dem Verlierer die Hoſe zurückgeben damit
er wenigſtens heimgehen kann Kladd

Wieder ein Dachſtuhlbrand in Mogbit Geſtern vor
mittag brach in der Emdenerſtraße in Moabit neuerdings ein
Dachſtuhlbrand aus Der Kriminalkommiſſar Braun begab ſich
ſofort nach der Brandſtelle

Ein Mittel nüchtern zu twerden Von der badiſchen
Grenze verzichtet die Neckar Zeitung Selten mag es einem von
einer Hochzeit Heimkehrenden ſchlechter gegangen ſein als dem
dicken Müller B in F Der über 2 Centner ſchwere Mann
hatte L in ſeine geſchloſſene Chaiſe geſetzt und war ſanft ein
geſchlafen während der Knecht der gleichfalls des Guten zu viel
eihan hätte auf dem Vock eingenickt war Auf einmal brachder Boden der Chaiſe durch der dicke Müller kam auf ſeine

Beine zu ſtehen und mußte wohl oder übel heimlaufen da
es ihm nicht möglich war ſich aus der Chaiſe zu befreien und
der Knecht nicht zu erwecken war Zum Glück fanden die Pferde
den Heimweg allein und man kam nachts 2 Uhr gut an Der
Müller ſoll aber jetzt ganz nüchtern geweſen ſein

Luſtmord Der Draht meldet aus Konſtanz vom 14 Febr
n der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag wurde an der
ebamme Wittwe Vetter in Epfenhofen auf der Straße uach

lamberg ein Luſtmord verübt z ſeitochmoderner Streik Jn unſeren Tagen wo es faſt zumnut on gehört zu ſtreiken darf es eigentlich nicht Wunder
nehmen wenn ſelbſt Gemeinderäthe in Ausſtand treten Ein
ſolcher Gemeinderathsſtreik iſt in der Schaffhäuſer Ge
meinde Oberhallau ausgebrochen und zwar weil infolge
einer Aenderung im Beſoldungsreglement die Sitzungsſporteln
um 90 Rappen künftighin für jede Sitzung ſich vermindern
Nun wollen die Gemeindeväter nicht mehr um das Glück ihrer
Dorfgenoſſen beſorgt ſein So billig thun ſie s nicht

Wie Rothſchild ſeinen Tokayer zahlt Der theuerſte
Tokayer den es je gegeben hat dürfte wohl gegenwärtig in

rankfürt getrunken werden Dem Chef des dortigen Hauſes
othſchild Baron Willy v Rothſchild der ſich von

einem ſchweren Jnfluenza Unfall in der Rekonvalescenz befindet
war alter Ungarwein verordnet worden Man wandte ſich wie
das Wiener Fremdenblatt erzählt an einen Frankfurter
Privalier deſſen Beſitz an altem Tokayer bekannt iſt und er
überließ dem Rekonvaleszenten fünf Flaſchen davon indem er

leichzeitig eine Bezahlung ablehnte Daraufhin ließ Barondadhis den Armen für jede Flaſche tauſend Mark aus
zahlen

Aus einem Lehrvertrag von heute Einer Waiſenbehörde
im Kanton St Gallen lag jüngſt für einen 17 jährigen Lehr
jungen ein Lehrvertrag zur Genehmigung vor welcher thatſächlich
als letzte Bedingung den Paſſus enthält Der Lehrling ver
ſpricht während der Lehrzeit keine Hochzeit zu halten Der
arme Herr Lehrjunge

Nanſen s Nordpolfahrt Den Hamb Nachr wird aus
Chriſtiania gemeldet daß dort aus Petersburg eine offizielle
Beſtätigung der über Uſtjansk Jakutsk Jrkutsk eingetroffenen
Nachricht über Nanſen s Ankunft in Oſtſibirien eintraf

Frauenſtudinm in England Beide engliſche Hochſchulen
Oxford und Cambridge ſind jetzt wiederum mit der Frage
beſchäftigt ob Damen akademiſche Grade verliehen werden ſollen
Der in Oxford eingeſetzte Ausſchuß ſchlägt vor daß ihnen
wenigſtens das Baccalaureat der B A, die Vorſtufe zum
Magiſter der freien Künſte zum M A freigegeben werden
ſoll Nicht ſo weit will die Univerſität Cambridge gehen Dort
ſollen die Studentinnen nur A B A Associata Baccalaurea
r werden So ſchlägt wenigſtens Profeſſor Mar

all vor

Bericht des Verliner Wetterbureans vom 14 Febr
Uhr morgeus

Windrichtiun leStatronen Barom Wnhſant Wetter Tempe
mm Stala 12 ratur C

Demel 758 NNW 5 halbbedeckt 3Ewinemünde 768 NNW 4 heiter771 NW 3 bedeckt 1orkum 773 N W 3 bedeckt 3arnaver 772 W 2 bedeckt 1erlin 769 WNW 3 wolkig 1Breslau 766 WNW 4 SchneeVamberg 772 W 2 wolkig 33München 742 W 4 wolkig 0Wien a 770 NNW 2 iterPrag 771 WNW 2 deckt 0Trieſt 766 ſtill wolkenlos 7Petersburg 746 NNW 1 bedeckt 13aparanda 762 NNW 2 wolkenlos 17lockhoim 763 NW 2 wolkenlos 10Kopenhagen 769 NN W 2 bedeckt eAberdeen 770 W 2 bedeckt 6Cort 774 S 3 wolkig 7Parls 775 NO 2 bedeckt 2
Metevrologiſche Station zu Halle

14 Febr 15 Febr9 Uhr 12 Min abd 7 Uhr 123 Min mirg

Barometer Millimeter 762,3 760,9Thermometer Celſins 0,9 9Liel Feuchtlgkelt 100 93wüind NW 1 WSSW 2Maximum der Temperatur am 14 Febr 2,29 C
Minimum in der Nacht vom 14 Febr zum 15 Febr 0,39 C
NRieder ſchläge am 15 Febr 7 Uhr morgens 2,0 miin

Wilterungsausſichten f d nächſten Tage im mittl Deutſchl
Der bohe Luſtdruck über Weſteuropa macht für unſere Ge

T

va Gardinen
prachtvolle Nenheiten jeder Art

engliseh Tüll gestiekte Spachtel
Erhbstüll mit Litzen

das Fenster von 40 Mk
Stores Roulleaux Zuggardinen
in aergrösstem Sortiment weiss

ereme und buntfarbig

T

e

Nur beste Pabrikate

zu billigsten Preiven

ginden zunächſt noch friſches aber vorwiegend trocknes und
higes Wetter wahrſcheinlichW

e JLetzte Nachrichten
Berlin 14 Febr Von beſtunterrichteter Seite wird dem

Berl Tgbl mitgetheilt daß die vorgeſtrigen Unterredungen
des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe mit den Bot
ſchaftern OeſterreichUngarns und Jtaliens im Zu
ſammenhange ſländen mit der Frage der Anerkennung des
Fürſten Ferdinand von Bnlgarien Seitens der deutſchen
Regierung iſt wie verlantet die Zuſtimmung zu dieſer An
erkennnng der Hohen Pforte bereits notifizirt worden

Erfurt 15 Febr Privat Telegramm der Saale
Zeitung Der Streik in der Konfektionsbranche iſt
beendet Es wurden 12 Prozent Lohnerhöhnng be
willigt

Slandesamtlliche Nachrichten

Standesamt Halle 14 Februar
Aufgeboten Der Tiſchler Wilhelm Böhland und Wilhelmine

Knittel Grünſtr 27 Der Kaufmann Julius Horn und Helene
Vollmer Kiſſingen und Südſtr 62 Der Kaufmann Richard
Röthing und Luiſe Vollmer Dommitzſch und Südſtr 62 Der
Bäcker Louis Möhring und Pauline Greef Fleiſcherſtr Der
Schloſſer Paul Bergt und Martha Koderiſch Gartengaſſe 5 und
Giebichenſtein Der Poſtſchaffner Wilhelm Kühne und Helene
Hartmann Halle und Commende Dommitzſch

Geboren Dem Magiſtrats Diätar Albin Schiller eine
Klara Dorotheenſtr 14 Dem Hilfsbremſer Reinhard Rudolph
ein Ernſt Franz Ludwigſtr 235 Dem Bau Aufſeher Karl
Schmidt ein Hermann Walther Leſſingſtr Dem gepr
Lokomotivheizer Theodor Eckardt eine Anna Hedwig Emilie
Hunde 51 Dem Handarb Franz Schwalbe ein Franz

uguſt Raſfinerieſtr 32 Dem Böttcher Albert Bratengeyer
ein Albert Max Alfred Ludwigſtr Dem Fabrikarbeiter
Otto Schumann eine Anna Margarethe Martha Bäckerſtr
Dem Lokomotivheizer Leopold Schirmer eine Auguſte Wil

Gertrud Leſſingſtr 16 Dem Maſchinenarbeiter Karl
affernicht ein Hugo Ranniſcheſtr DemSchriftſetzer Guſtav Hardtke eine Gertrud Jda Gr Klaus

traße 17 Dem Tiſchler Paul Behrens ein Karl Heinrich
aul Blücherſtr 9 Dem Handarb Albert Meidenbauer ein

Flb Albert Brunoswarte Dem Handarb Friedrich Koch
eine Lina Frieda Entbind Jnſtitut

Geſtorben Der Schuhmacher Friedrich Henkel 26 J Am
Kirchthor 20 Des Handarb Eduard Braune T Selma 3 M
V Vereinsſtr Des Steindrucker Paul Remke S Fritz 7 J
Streiberſtr 23

Handel Gewerbe und Verkehr
Zuckerfabrik Körbiesdorf In der gestrigen ausser

ordentlichen Hauptversammlupg wurde infolge der bekannten
Anfechtungsklage beschlossen von dem Reipgewinn aus 1804,95
nachträglich eine sofort zahlbare Dividende von 1 Proz zu Ver
theilen und ferner wurde das revidirte Statut mit einigen Ab
änderungen einstimmig angenommen

Börse zufalke am 15 Februar
Fur einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 Kg netto
Weizen rubig 150 157 feineter märkischer über Notiz

Rauhweizen 149 150 M
Roggen ruhig 131 133 M
Gerst e etill Brau 138 158

117 126 M
Hafer rubig 127 133 M
Mais amerlkanischer Allxed

137 138 M
Rapse ohne Handel

Viktoria 130 144 M
Prelee für 100 Ag nelto

St ärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke35,50 37,50 M Maisstärke 30 33 M bei knappen Vor
räthen

Kümmel ausschl Sack 56 57 M Linseen 16 bis
22 24 M Kleesaaten Rothklee

feinste bis 172 I Futter

100 104 M Donaumal

Sommerrübsen M Brboen

32 BI Bohnen56 70 82 Weissklee 72 80 100 schwedischer Klee 60 bis
68 76 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 M

Mobhn blau 29,00 30,00 grau M
Futterartikel gefragt Futtermebl 12,00 13,00 M

Koggenkleie 9,25 9,75 A Weizensohalen 8,75 bis
9,25 M Weirengriesekleie 8,75 9,25 I Malzkeime
helle 8,00 9,00 dunkle 7,00 7,50 M Osel kuchen
9,50 10 M

Male 25,50 27,50 Al Rüböl 47,25 M
Petroleum 23,00 M Solaröl 0,825/3009 12,50 41
Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoſſel mis 50 M

tanohenbehe mit 70 M Verbrnuchsabgabe 33,90 31

üben A

Portieren
zu Thür und Fenster Vorhängen
abgepasste Chäles und meterweise
in neuen aparten NMuestern und
Farbenstellungen beste Qualitäten

der COhal von
Restbestände voriger Saison
Von 4 Chüles mit grosser

Preisermüäissigung

Welzenmehl 060 brutto incl Sack 23,00 24,00 M Roggen
weahl 0I brutto inel Sack 20 00 20 50 M

20

A Huth Co

Wolle Baum wolle
Liverpool 14 Febr Na hm 12 Uhr 90 Minuten a wol le

mentz 3900 davon ſü Spekulation un Export 590 n e
American goot ordinair do low middling do middting miedrigerFebr März 42 Kukerpr April

Jumi Juli 4 Käuferpr Aug SeptAle omerikan Ioefernngen
Mai 422 Werth MAai Juni W do
4 d VerkäuferpreisL iv 14 Febr Bachm 4 Uhr 20 Minuten Baumwolle
Umsntz 19,000 davon für Spekulation und Expori 500 Stetig

Aid àmerikan Iieſerungen Fest Febr März 4 Jkünferpr März April 42 do April Maoi 45 do Mai Inni 4
Kautferyr Juni Juſt 4 r Verkäuferpr Juli Aug n d Au
Sept 4 i Kaäuferpr Sept Okt 4 do Okt Nov 47 a do
Nov Dez S d do

Be richtigung
Ameriean good ordinary do low widdling 4 do middliog

4 e
Kursbericht der Halleocohen Bankfirmen vom 15 Febr

F77 mnd KursnotiDividendefür 90 rermin luss

Halliesohe 49 Stadt Anl von 1862 er Twzse
3 Thenter Anl von 16864 S o 3 101,75 0u 397 J Stunt 18860 u o 32 102,26 020 12 n 1892 D T u u i 3 2 202,40 B

Akener 32 1 in enErfurter 3 u o 3 101,76 oIIalberstüdter 23 1890 u o 3 101,75 6Mann 3 u a 101 69 bLundschafiſ Central Plandbriets j u 3 i 102,20 b
Sächeischod9laudschafti Plaudbriele u h 4 104o 25 D 29 un 7 iſi u n 3 102 B30 25 25 h u n 3u Int Scheino u i 346 Provinzinb Anleihe Fersch 4 102,50 o

2 3/2 I 5 t en ru h 3 102 3Knappschafts Berufegenossenschaft

490 Anleihe 2 u 4 174,50 baUnstrut Reg 3 b Bretl Nebra Ha h a 1010Gröllw Papierfabr o Uyp An h 4 162,50 0
F Zimmermann Co Masch à H A Uku o 4 103,60 0
IIall Act Brauerei 4 ILIvp Anl e u 4 101,60 6Körbisdorf Zuckerſubrik 4 b S 2 u o 4 101,50 0Ludwig II Gewerksohbakt v 2 I 4 100,25 0
Naumburger Braunkohlen Uhru 4Waldauer Braunkoblen 4 h u o 538 104 0Jzehs Thür Braunk V ehldr a 4Werscheu Weissenf Brk 4 u 4 1065Zeitzer Paraff u Solarölkabr

Sechuldv rückz à 1032 6 u 5 106,25Hallesche Bankvereins Aktien 1695 625 5 163 60
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1895 352 89 0Cönnern Malzſabrik Aktien I89496 12 I 5Cröllwitz Aktion Papierfabrik Akt 1894 s 30 4 106 6
Dörstew Rattmannsd Braunk A I1894 s 2 4 58Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 1894951 0 4 70
Feldsehlösschen Brauerei Aktien 1894 96 32 o 67 b
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189495 4 e 4 111 6
Hallesche Hafenbahn Aktien 180495 3 aHallesche Maschinenfabrik Aktien 18904 28 I 4 aHallesche Strassenbabhn Aktien 1894 0 m 3 92,60
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189495 9 m 4163 0
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1894985 0 4 116
Landsberg Malzfabrik Aktien 189495 8 i 5 150 6
Naumburger Braunkohlen Aktien I1884 s 12 4 170 6
Niemberg Malzfabrik Aktien 18949642 i 4 r
Packhofs Aktien 3894 4 4 65 0Riebeck sche Montanwerke Aktien 189495 10 4 184 6
Süchs Thür Braunk St Aküen 1894 5 4 124,50 bSächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 5 h 5 133,50
Waldauer Braunkohlen St Aktien I1689394 4 i 4 116 6
Werschen Woeissent Braunk St Akt 1894 12 4 203 60
Zeitrer Maschinenbr Akt Sehaede 1894 es 20 4
Zeitrer Parstt u Holaröitabrik Ab 189498 4 4 892
Zuekerraftfinerie Halle Aktien 1894 e s e
Bruckd Nieti Bergb Ver Kuxer ohneZa o Z
Konsolidirte Plünnersehaft Kuxe s 7 w v 262 60

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

ABrüöIRENDER THEE

CHAMBARD
Dieser ausschliesslich aus Blattern und

Blumen zusammengesetzter Thee ist ein
sijcheres Abführmittel desson sehr ange
nehmer Geschmack und sanfto Wirkungs
weise Keinerlei Ermüdung verursacht und
welcher selbst den verwohntesten Personen
und den zartesten Constitutionen convenirt

Sein Gebrauch erfordert keinerlei Aenderung
in der Lebens weise oder in der Dict

Er ist das angenehmste und das
beste aller Abführmittel

ad

Teppiche
nur in bewährten soliden Quali
täten Tapestry Velonr Avminster
und Tournay à G 10 12 300 I

Vorleger von I 50
Zurüeckgesetzite Wuster oder solche

von voriger Saison bedeutend
unter Preis

VFellvornagen in grosser Auswahl

i SCHACHTEL MARK U HABE I ALLEN APOTHEKE
Folia Cassia angustifolia 45 Mlercurialis annua 15 Parietaria oſf

Malva sylvestris Altha off Mentha piperita Melissa olff Hyssopi
off aa 5 Flores Anthyllidis Vulnerarie 6 Calendule oll

W Hotel Parkhaus d ehe
Feines Reſtanrant und Penſion Solide Preiſe ad

TJischdecken
in unerreiehter Answahl neuesteMuster mit Schnur und Quaste von
2 50 4 Gobelin mit Knüpfſfrannsen 8 M Plüschdecken eln
ſorblg und mit Borde Tochdecken
mit nufſgesetzter Borde u Fransen

Nen
Divandeecken Spelsetischdecken

9 I

Nur beste Pabrikate
zu billigsten Preisen

Halle a S Gr Steinstr S

e e a ec e er



Zur bevorstehenden

Confirmationempfehle in anerkannt grösster auswahl Neuheiten in

schwarzen u farbigen leiderstoffen
wie Cachmire Krepp Cheviot Diagonal Damast Rips Armure ete

Nervorragende Wenuheiſten
in Confirmanden Jackets Umhängen Kragen Tüchern Shawls Echarpes FichusJabots Handschnhen Unterröcken Gorsets Taschentüchern Wäsche etc

und
Aufträge von 59 Mk ab

Halle a Marktplatz 2 u 3

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen
Geschäftshaus

Cataloße Proben BeiProben Bestellung
Angabe der Art und des

Preises erbeten

F Gey erGeiſtſtrafſte 30
Chemiſche Wäſcherei

Cardinen Wäsoho auf Von

Möbel gebrauchte u neue aller
z Art Reſtaur Tiſche

Bierapparat Pianuino Ladeutiſche
Wagrenſchränke Regale u ſ w
verkauft ſehr billig M Sehemmel
Leipziger Straße 94 Kathe s Hof

Achtung
Die altrenommirte Weltruf e

Pianoforte Fabrik von Fverkauft um alle Sonenrkeng 5 z

ſchlagen ihr Fabrikat zu reellen
Fabrikpreiſen auch anf Abzahlung
alee Anzahlung und r Aufſchlag
vie den Die Weber Pianos

Ferusprecher 143

Achter WVermon Fonf

anerkannt beste Marbkoe
empfiehlt unter IIIigster Preisstellung

Gustav Moritz
Gr Steinstr 71 u Martinsberg z

Filiale von
Klooss Förster Soektkellerei und Weingrosshandliung Freyburg a V

Reidemeister Ulbrichs Bordeaux Neingrosshandäung
Joh Bapt Sturm Weingutsbesitzer in Rüdeshetm 1 Rheingaun SJohannisberg und

Bremen

Assmannshbausen

e z jeden Cepegiael Filiale z m h EAlt e i Z h h 4 S eIcerurfrn Kaloſcnencingen mit offener

Pcurrenz
keiner die Gelegenheit vorübergehen

5 Jahre Garantie Reparaturen äußerſt
u Weiche Gr Ulrichſtraße Nr 6

Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts ſtelle mein
S großes Uhrenlager zum Ausverkauf Sämmt

liche Uhren ſind 25 billiger als bei jeder Con
Da die Preiſe ansnahmslos daſtehen laſſe

Für jede Uhr

gut geſpannte Kuchenbleche
empfiehltW Linäenhahn

W S
Anfertigung von Fussbekleidungen für gesunde und ſeiende Füsse

Sicherer und normaler Anatomisch Physiologische Für
Gang Heil und Kunst Anstalt Plaft u Klumpfüsse

für Kurzbeinige Grünstrasse 27 giebt nur eine
Das Vollkommenste F l an WeI J Jajszy cek Sehloh

was bis jetzt erreicht ist änneee Ullte
Für an PFrostbeulen und Hühneraugen Leidende bequeme Fussbekleidong

ſöldor Donau ſoſerio
Ziehung bestimmt vom 27 29 Februar er

Mauptgewinmne baar7500030000 1000236000 943 et
Or iginalloose à M 3 Porto und Liste 30 Pf

Unsere Kaffeos in Original Verpackung eincstfets frisch geröstet gorähde bebehmten

Verkaufssteſſen zu beziehen

I

An C

1I2 t Berlin Iensburger Str 7
S asken Theater Garderoben Veriein

Be InstitutKl Ulrichſtraße 25
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen Masken Coſtüme
bei ſolider beſtens empfohlen

Er Icomumnt
Er Kommt

Er Komm
Ihnen durchaus nicht theuer der Kaffee den Sie mit
Weber s Carlsbader Kaffeegewürz zubereiten nur wird
er in der Farbe und Geschmack ganz ausserordentlich

schöner und besser ad
Versuchen Sie es

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

R Gottscha les

Probiren So eg

Eine nene Irt von

Von Profeſſor Dr K Röntgen
reis 60 9

Vorräthig beiOtto Uendel Sortimentsbuchhdlg
Halle a S

Briefmarvon Helgoland e Sag Kolonien
kauft G Wiedemaun Barfüßerſtr 6

En gros En grosob putter milch

Halle a/S
J empfehlen als Bezugsquelle

r

Wiederverkäufer
Frühjahrs Artißel

Steinkugeina
Glaskugein

Porzellankugeln
Celluloidbälle
Wolibälle
Kreisel
Sohiefergriffel

Schiefertafeln
Sehultornister

federkasten
Spazier Stöcke
Lederwaaren

Sochmuoksaehen
Stahlwaaren etc etc

Harzer Holzivaaren eigner Fabr
Frühjahrspreisliſte koſtenfreiSammtliche Kurz u Galauterie
waaren in größter Auswahl

I Vollſtändige Einrichtung neuer j
Kurzwaaren Geſchäfte ſowie von
10 25 50 Pfo Bazaren

Landpehritr I

Gebrüder Dold
Tuchfabrikanten

Tuche Eheviots
Lodenſtoffe ſchwarz
Buckskins blau braun
Paletotſtoffe auch melirk

Kammgarn Große ſchöneSchwarze ehe
Tuche und Abgabe
Satins beliebigerMuſter Maaße anportofrei Jedermann T

Villingen B im Schwarzwald

Motardterzen
beſte Qualltät nicht träufelndliefert preisw die Drogenhandlung

Gr Ulrichſtr 9 P A Patzneb Mars la Tour

Mit 5 Beiblättern

e
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